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TAX, Die t.reiniscben Sebrifren Notlr.ers des Deutschen. Ahes =d Neues, 
Beiträge zur Geschichte der deutschen Spntche und Liremur 124 (2002) 
S. 411-441. Z-.rar sind die eißenwilli&e AbkGrZUDg>- und Verweistechnik wie 
die erläuterte Ausgabe selbst gewöbnung$bedGrftig, die Dokumentation der 
wirklichen, von Notlr.er teilweise auch senannren und möglichen Vor!.gen -
vor allem antike Rhetoriken =d Gntmmatiken und vielf.iltige Autoren iD den 
Beispielen - ist indes beeiDdruckend, gewährt durch die Verknüpfung mit ihrer 
Überlieferung in St. Galler Hss. =d mit dem einschlägigen <Euvre Notlr.ers 
einen Blick in seine Werkstau und läßt trot:z der Anknüpfung an die Tntdition 
seine konzeptionellen und retmiDologischen Besonderheiten (etwa S. 40 zu 
intnpooita ratio für die Parenthese) deurlicher erkennen. Kritische Referate der 
äluren Forschung und weniße Corrigenda (S. 201 f.) zum Editionsbd. wurden 
beigegeben, auf Indices oder ein Quellenveruichnis jedoch ~ider verzichtet. 

P.O. 

Larin Culture in the E~enth C...tury. Proceeding$ of the Third lnrer­
nario.W Conferenoe on Mediev-al Larin Studies, Cambridge, September 9-12 
1998, ed. by Michael W. HERREN, Christopher J. MCDoNOUGH, and Ross G. 
ARTHUR, 2 Bde. (Puhlieations of the Journal of Mediev-al Larin 5,1-2) Turn­
haut 2002, Brepols, XX u. 519 S. bzw. 520 S., ISBN 2-50>-5125~, EUR 95.­
Pilnktlich zum 4. Miaellareinerkongreß in Santiaga de Composret. siDd die 
umiUglichen Akren des dritten erschienen, der chronologisch an den ersten 
Heidelberger über das 10. Jb.. anknüpfte(~ Mirtellateinisches Jb. 24/25, 1991). 
Anniibernd 60 Beiträge siDd hier versammelt, die vielfocb das Bild des 11. Jb. 
aufhellen und das 12. weniger gliinreud erscheinen lassen: Bd. 1: Anna ADAM­
SKA, Les ~buts de Ia liuerature larine dans ~ pays de l'Europe du C...tre-Est 
(S. 1-15), lisret in einemnützlichen Anhangdie biuurnEnde des ll.Jh. in und 
für Böhmen, Polen und Ungarn entstandenen, vor allemhagiograpbischen und 
hi.storiograpbiscben Werke auf. - Paulo F. AlBERTO, Eugenius of ToWo's 
Poetry in Leon and Asturias in the Eleventh Cenrury (S. 16-28), berichtet über 
die hsL Überlieferung und die Rezeption der MGH Auct. ant. 14 edierten 
Gedichte des Eugenius (t 657) vor allem in Epitaphien der Zeit, mit dem 
Ergebnis, doß er als .panicularly honoured representative of the lirentry 
tradition" ($. 28) gegolten babe. -Jas< M. ANDIW>I!, TextoS Penitenciales y 
Penitencia en el Noroesre de la Peninsula ~ica (S. 29-38), widmet sieb Que~ 
Jen und lnbalt des Paenirenriale Cordubense (1. H"alfte ll.Jh.). - George T. 
BliECH, Narrative StrUCtUres and Techniques in the Conwntum of Aqui"ine 
ca. 1030 (S. 39-56), attestiert dem von ihm selbst 1995 edierten Text (vgL DA 
54, 733) inzwischen entschieden literarische Qualität. - Guoilla BJÖRKVALL I 
Andreas HAUG, Sequence and Versus: On the History of Rbythmical Poetry 
in the Eleventh Cenrury (S. 57-82), behandeln das Verhältnis von Melodie und 
zur Regulierung tendierendem Versbau in eiDer Übergangsu.it der Sequenzen­
diebtung. - Pascale BoUP.GAIN, La c<»npmirw et l'equilibre de Ia pbrase nura­
tive au on.zieme siecle (S. 83-108), beschreibt rhetorische Techniken bei Ade. 
mar von Cbabannes, Radulfus Gbber und anderen. -Eva CASTRO, La Tipolo­
g(a Verbal en los Secuencias LitUrgicas y Profanas (S. 109-134), macht an 


